
28. Leipziger Umweltstammtisch – Eine Plattform für Umweltthemen 
 
Mittwoch, 27. November 2019, 17:00 – 20:00 Uhr 
im Leipziger KUBUS des UFZ, Permoserstr. 15, 04318 Leipzig 
 

 

 

Der Leipziger Umweltstammtisch greift seit Jahren aktuelle Umweltthemen auf. Die beteiligten Institutionen möchten in dieser  
gemeinsamen Veranstaltungsreihe Denkanstöße geben und neue Sichtweisen erschließen, aber auch die Vernetzung der Akteure im 
Umweltbereich in der Region Leipzig fördern. Etwa dreimal im Jahr bietet der Umweltstammtisch Wissenschaftlern, Planern, Umwelt-
schützern, mit Umweltthemen befassten Behördenvertretern und Unternehmensmitarbeitern eine Möglichkeit zum Austausch und zur 
gemeinsamen Diskussion.  
Einstieg und Hauptteil der jeweiligen Veranstaltung bilden Vorträge oder Podiumsgespräche. Sie bringen aktuelle, spannende oder kont-
roverse Themen und Sichtweisen in den Stammtischkreis ein und sollen auch den Blick auf die Region, die Disziplinen und die eigenen 
Denkmuster erweitern helfen. Danach besteht bei einem Imbiss und Getränken die Möglichkeit zur Diskussion, zum individu-ellen Aus-
tausch und zur Netzwerkarbeit. Sie können dazu gerne eigene Poster und Info-Materialien zur Auslage mitbringen.  
Wir freuen uns auf Ihre lebhafte Beteiligung! 
 
 
 

              

 

Landwirtschaft der Zukunft 
 

 
Foto: Pascal Giese, Leipzig  

Vortrag und Diskussion mit:  
 
 
Wolfram Kunze, Sächs. Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG)  
“Agrarumweltmaßnahmen und Greening – 
Chancen für mehr Umwelt- und Naturschutz in 
der Landwirtschaft im Landkreis Leipzig“ 
 
Jan-Felix Thon, KoLa – Kooperative Landwirt-
schaft Leipzig eG  
“Genossenschaftlicher Bioanbau wächst in die 
Mitte der Gesellschaft“ 
 

Mit einem Flächenanteil von mehr als der Hälfte an der Gesamtfläche Deutschlands hat die Land-
wirtschaft einen großen Einfluss auf den Zustand der biologischen Vielfalt in unserer Kulturland-
schaft. Durch den Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln steht die intensive Landwirtschaft 
stark in der Kritik, hier negative Auswirkungen zu haben. Seit Jahren bemühen sich Landwirte durch 
die Umsetzung von Agrarumweltmaßnahmen oder die Ausweisung „Ökologischer Vorrangflächen“ 
auf ihren Flächen dem Verlust der biologischen Vielfalt entgegen zu wirken. Im ersten Vortag wer-
den hierzu Beispiele aus dem Landkreis Leipzig vorgestellt. 
Die im September gegründete KoLa Leipzig hat sich das Ziel gesetzt, mit umweltschonender Bewirt-
schaftung die Boden- und Wasserqualität zu verbessern, den CO2-Ausstoß zu minimieren und bei 
fairer Entlohnung bezahlbare und gute Lebensmittel zu produzieren. Sie will den Nachweis erbrin-
gen, dass genossenschaftliche Projekte durchaus auch in einer gesellschaftlich relevanten Größen-
ordnung realisierbar sind. Ab Mai 2020 sollen 460, später sogar 2000 Leipziger Haushalte regelmä-
ßig mit “Bio-Kisten“ beliefert werden.  
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt! Bitte melden Sie sich baldmöglichst mit Namen und Institution 
an (kubus@lanu.de) und informieren Sie uns auch, sollten Sie nachträglich verhindert sein.  

 

 

  

  


